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„Steh auf und geh!“
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VORWORT

Liebe Leser*innen und Freund*innen der EFA,  
2020 kommt der Weltgebetstag aus dem südafrikani-
schen Land Simbabwe. 

Frauen aus Simbabwe haben für den Weltgebetstag 
2020 den Bibeltext aus Johannes 5 zur Heilung eines 
Kranken ausgelegt: „Steh auf! Nimm deine Matte  
und geh!“, sagt Jesus darin zu einem Kranken. In ihrem 
Weltgebetstags-Gottesdienst lassen uns die Simbabwe-
rinnen erfahren: Diese Aufforderung gilt allen.  
Gott öffnet damit Wege zu persönlicher und gesell-
schaftlicher Veränderung. 

Die Autorinnen der Ordnung wissen, wovon sie schrei-
ben, denn ihre Situation in dem krisengeplagten Land 
im südlichen Afrika ist alles andere als gut. Überteuerte 
Lebensmittel, Benzinpreise in unermesslichen Höhen 
und steigende Inflation sind für sie Alltag und nur einige 
der Schwierigkeiten, die sie zu bewältigen haben. 

Die Gründe für den Zusammenbruch der Wirtschaft 
sind jahrelange Korruption und Misswirtschaft und vom 
Internationalen Währungsfonds auferlegte aber verfehl-
te Reformen. Bodenschätze könnten Simbabwe reich 
machen, doch davon profitieren bis heute andere. 

Nach dem Gesetz sind Frauen in Simbabwe gleichbe-
rechtigt, tatsächlich aber werden sie immer noch be-
nachteiligt. Oft werden sie nach dem Tod ihres Mannes 
von dessen Familie vertrieben, weil sie nach traditionel-
lem Recht keinen Anspruch auf das Erbe haben, auch 
wenn die staatlichen Gesetze das mittlerweile vorsehen. 

Besonders hinweisen möchte ich auf die Schuldenkam-
pagne. Der Weltgebetstag richtet sich, zusammen mit 
seinen Mitgliedsorganisationen (dem Bündnis “erlass-
jahr.de” und anderen) mit einer Unterschriftenaktion  
an die Bundesregierung, um das hochverschuldete Sim-
babwe durch eine teilweise Entschuldung entlasten.  
Das Geld soll Simbabwe stattdessen in Gesundheits-
programme investieren, die der Bevölkerung zugute-
kommen. Einen Artikel dazu finden Sie in diesem Heft. 
Unterstützen Sie die Kampagne mit ihrer Unterschrift!

Dafür danke ich Ihnen schon im Voraus und grüße Sie 
ganz herzlich

Ihre

Christine Gortner
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